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Unter den Abendglocken

5

Der Westwind streichelt die Locken
Schauernder Bäume; wie Schnee
Fallen die Blütenflocken ...
Klänge der Abendglocken
Zittern über den See.

 

10

Oben im Wolkenlosen
Wandelt der Mond den Lauf
Einsam ... Doch unter Kosen
Gehen hier unten Rosen,
Rosen und Lieder auf. 
(39 words)
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